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Die Erzählung von Christi Leiden und Sterben, wie sie in den Evangelien 
geschildert wird, ist ebenso einfach wie kraftvoll. Sie berührt, sie resoniert, sie 
spricht unmittelbar an und lässt nicht los. Im kommenden Gottesdienst wollen 
wir uns diesem Karfreitagsgeschehen meditativ nähern. Dafür greifen wir auf 
verschiedene traditionelle Elemente von Kreuzwegandachten – in sich selbst 
schon eine Fortschreibung und Aufarbeitung der Passionsgeschichten – 
zurück. 

Die vierzehn Kreuzwegstationen werden uns in kurzen Impulstexten 
vorgestellt. Sieben Chorgesänge machen im Stile einer Choralandacht das 
Gesagte nachspürbar:

Rihards Dubra (*1955)		 	 O crux ave 

Anton Heiller (1923-79)	 	 O Jesu, all mein Leben bist du

William Byrd (1543-1623)	 	 Ave verum corpus

Jacques Berthier (1923-94)		 Bleibet hier und wachet mit mir

Orlando di Lasso (1532-94)		 Super flumina babylonis

György Deák-Bárdos (1905-91)	 Eli! Eli!

Franz Liszt (1811-86)	 	 	 Das Pater noster

In einem alten Lichtritus erlöschen im Verlauf der Andacht vierzehn Kerzen, 
analog zu den vierzehn Stationen des Kreuzwegs. Es ist gewissermaßen die 
Umkehr des Advents: Wenn wir uns dort mit dem sukzessiven Entzünden der 
Kerzen auf die Ankunft Jesu in der Welt vorbereiten, so zeigen wir hier und 
heute an, dass dieses Licht, einst gekommen, um die Völker zu erleuchten, 
nunmehr hinabsteigt in die Nacht des Todes. Eine fünfzehnte Kerze leuchtet 
weiter, ein Ausblick auf das Osterfest: die Dunkelheit kann Jesus, das Licht, 
nur zeitweilig umfangen, nicht aber halten und auslöschen. 

Ebenfalls traditionell sind die drei wiederholten Akklamationen, die wir 
gemeinsam sprechen:


V: Mit Jesus Christus sind wir auf dem Weg.

A: Mit Jesus Christus gehen wir den Kreuzweg.

V. Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich. 
A: Denn durch dein Heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

V: Gepriesen seist du, Herr Jesus Christus, […] Wir bitten dich: 
A: Erbarme dich über uns und über die ganze Welt.


Hinzu kommen drei gemeinsame Gebete. 



 
	 O Kreuz, du einziger Trost im Leid, Gruß dir in dieser Leidenszeit! 

	 Vermehr den Frommen Gottes Gnad und tilg der Sünder Missetat.


	 I	 Jesus wird zum Tod verurteilt.

	 II 	 Er lädt das Kreuz auf seine Schultern.


	 O Jesu, all mein Leben bist du … 


	 III	 Jesus fällt zum ersten Mal. 

	 IV 	 Er begegnet seiner Mutter Maria.


A: Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnaden, der Herr ist mit dir.

Du bist gebenedeit unter den Frauen, 

und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus.

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder,

jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen. 


	 Sei gegrüßt, wahrer Leib, geboren von Maria, der Jungfrau, 

	 der wahrhaft litt und geopfert wurde am Kreuz für den Menschen;

	 dessen durchbohrte Seite von Wasser floss und Blut: 

	 Sei uns Vorgeschmack in der Prüfung des Todes!


	 V 	 Simon von Cyrene hilft Jesus, das Kreuz zu tragen. 

	 VI	 Veronika reicht Jesus ein Tuch, mit dem er sein Gesicht 

	 	 von Blut und Schweiß trocknet. 


	 Bleibet hier und wachet mit mir, wachet und betet.


	 VII	 Jesus fällt zum zweiten Mal. 

	 VIII	 Am Straßenrand stehen weinende Frauen.


A: Lamm Gottes, 

du nimmst hinweg die Sünde der Welt,

erbarme dich unser.

Lamm Gottes, 

du nimmst hinweg die Sünde der Welt,

erbarme dich unser.

Lamm Gottes, 

du nimmst hinweg die Sünde der Welt,

gib uns deinen Frieden. 



	 An den Strömen Babylons saßen wir und weinten, 

	 als wir deiner gedachten, Zion.


	 IX	 Jesus fällt zum dritten Mal. 

	 X	 Angekommen auf Golgatha wird Jesus entkleidet.


	 Um die neunte Stunde schrie Jesus mit lauter Stimme: 

	 „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“


	 XI	 Jesus wird ans Kreuz geschlagen. 

	 XII 	 Er stirbt.


	 Stille


	 XIII  	Jesu Leichnam wird vom Kreuz genommen. 

	 XIV	 Man legt ihn ins Grab.


A: Lieber Herr Jesus,

du, der die Welt mit Liebe erschaffen hat,

der mit Liebe geboren wurde,

mit Liebe diente,

mit Liebe auf Erden wandelte,

mit Liebe geehrt wurde,

mit Liebe litt,

mit Liebe starb, 
mit Liebe aus dem Grab auferstand:

Ich danke dir für deine Liebe, mit der du mich und die ganz Welt liebst.

Und ich bete zu dir jeden Tag:  
Bitte lehre auch mich lieben.

Amen. 

Mutter Theresa


	 Vater unser, der du bist im Himmel …


